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65 und den mbo wırd als mıt einem Mikrofon für alle möglıchen prec  e
‚„‚missbraucht‘‘, oder ist ecT wirklıch ausschließlic] der 1SC! des esC

Renate Nıka, Gleisdorf
„„Die Heilige Schrift als meın persönliches Lebensbuch '4

Es WAar das Ziel dieses Arbeıtskreises, dass alle Teilnehmerinnen und el  er des (Ge-

sprächskreises (7 Frauen und änner) VoN ihrem persönlichen eılıgen
chrı und jenen erıkopen erzählen, dıe 1m Gottesdienst vorgetragen werden. ach
einer Vorstellrunde folgte eine Zeıt des stillen Nachdenkens über jene Bi  stellen, dıe im

persönlıchen Leben Bedeutung aben. Als Hılfsmuttel standen Bibeln und eine
Bibelkonkordanz erfügung. Im anschließenden Rundgespräch teilten die eilnehmen-
den der Gruppe mıt, welches WOTr einem Schlüsselwort für Leben wurde. Man-
che gaben auch eine persönlıche Erläuterung dazu, sodass siıch eın intens1ves espräc|
erga olgende Stellen wurden genannt:

Ex 3,14 „Da antwortete Gott dem Mose: Ich bın der ‚Ich-bin-da’. Und fort So
sollst du den Israelıten Der ‚Ich-bin-da‘ hat miıch euch gesandt.”
Mt ZWZ2 „Und alles, Was 1im erbıittet, werdet erhalten, WeNnNn gla
Mt 25 Das eIiC|  15 VON den zehn Jungfrauen.
Mt 8,19—20 „Darum geht en Völkern, und macht alle Menschen meınen
Jüngern; tauft S1e auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des eılıgen Geıistes,
und le  E s1e, es befolgen, Was ich euch geboten ha)  S Se1d SeWISS: Ich bın be1
euch alle JTage bis ZU Ende der Welt.“

Die erklärung Jesu
Joh ZE ESETF Das Wort des Auferstandenen etrus
Apg 1,8 „Ihr werdet dıie Kraft des eılıgen (Ge1listes empfangen und ihr werdet
meıne ugen se1in DIS die Grenzen der Ed o

Kor Das onehle: der 1€e|
Joh 4,16b „Gott ist die 1ebe, und WCI in der 1eDe bleıibt, bleibt in Gott, und Gott

bleibt in lhm ..
Ausgehend VO  - Bericht einer Teilnehmeriın, dass S1e ihre Bıbelstelle gerade ın einem

Gottesdienst SOIC! betroffen machender Weıise gehör hat, erga sich eın espräc
über olgende Fragen: Wilie bereıte ich mich als Or, Priester, ediger, Religionslehrer,
Kantor, Kirchenmusıker und Hörender des Wortes auf dıe Texte eines Gottesdienstes vor?
Kann en einmalıges Hören eines Wortes, das oft noch Von unvorbereıteten ktoren
schlec| vorgetragen wird, SOIC eine Betroffenhe1 auslösen? der Dıiskussıion erga sıch,
dass in Ausnahmefällen eın einmalıges Hören ausreıicht. Normalerweılise braucht CS aber
eıne persönliche Auseinandersetzung mıiıt dem Gotteswort Hılfreich aDbel werden 1bel-
runden empfunden, dıe SanzZ bewusst die Bıbelstellen des kommenden Sonntags bearbeiten.
iıne Teilnehmerin rzählte VON einem gul funktioniıerenden S5System 1im Lektorendienst bZzw.

der Lektorenbegleıitung.
lle Teilnehmenden Waren sıch ein1g, dass Lektorendienst eine gute Vorbereıtun

gehört, dıe auch Sprechtechnik und Vortragskultur einscnhlı1e: Nur WeCI selber verstanden
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hat, Was bzw. S$1e. vorhest und das auch gut vorträagt, schafft Voraussetzungen, dass das
Wort (Gottes ankommen kann

Als Erinnerungszeichen den Gesprächskreı1s rhielt jede Teilnehmerin DbZw jeder Teıl-
nehmer en kleines JTonkrügelchen, gefüllt mıt dem Psalmvers ammle meılne Iränen In
einem Krug, zeichne s1e. auf deinem uch!*‘ (Ps 56,9)

Dorothea,Schwarzbauer-Haupt, LAnz
Schriftauslegung ıU der Perspektive Von Frauen

Im Arbeitskreis wurde wlieder die große Spannung euti1c| zwıschen den Bedürfnissen
VOoNn Frauen, die es beim en lassen wollen und jenen, dıe sıch der tradıtıionellen
Liturgie nıcht mehr behe1imaten können.

Als behutsamer, gewaltloser Ausweg Aaus diıesem emma erschıen uns das konsequente
Sıchtbarmachen VOoN Frauen den bıblıschen Texten und der Verkündigung

So sollen Frauen nach verantwortungsbewusstem Textstudium dırekt genannt werden:
Männer und Frauen Stal Menschen, ne und 1 öchter, Brüder und Schwestern, ünger
und Jüngerinnen.

Wo die eingefügte Lesungseimmleitung ‚hebe Brüder“ nıcht UrC| „und Schwestern‘“ CI -
weılterbar lst, sollte SI1E weggelassen werden.

Eın weılterer Schritt ist e 9 dıe Verse, denen Frauen vorkommen und die weggekürzt
wurden, wleder einzufügen.

Schließlic] soll dazu ermutigt werden, Alternatıvlesungen miıt Frauengestalten VCI-
wenden. Alternatıvlesungen werden schon jetzt in den geprägten Zeıten und Hochfesten

eboten
Es ware schön, WCNn die LKO sıch diıesem Anlıegen eines „Frauenleseplanes““ annehmen

könnte, 6S würde wahrscheinlich mehr ermutigen, als WCNN 6S einzelne Frauen
Urtextgerechte, Frauen ıchtbar machende, Bıbelübersetzungen ollten vermehrt VCeI WeN-

det werden.
Worunter WITr leiden Ist. dass WIT oft VON „Priesters (naden‘‘ und pfarrlıchen Notwendig-

keıten her ZU Verkündigungsdienst eingeteıilt werden, ohne eiıinen strukturellen atz 1im
lıturgischen Geschehen bekommen.


